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Stil und Kultur als Stufenübergreifendes Element in der DPSG

Stil und Kultur haben in der DPSG eine große Bedeutung. Schon ab dem Wölflingsalter entwickelt jede 

Gruppe in unserem Verband im Laufe der Zeit ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur.[1]

Stil und Kultur in der Roverstufe

Stil und Kultur sind somit auch fester Bestandteil der Identität der Roverstufe, aber auch jeder einzelnen 
Roverrunde. Unter Stil und Kultur versteht man dabei Zeichen, Rituale und Symbole, die zur Identität und 
Tradition der gesamten Roverstufe zählen. Dazu gehören beispielsweise die Stufenfarbe Rot, der 
Roverschriftzug, das Roverhalstuch und die rote Stufenlilie. Aber auch von jeder einzelnen Roverrunde 
werden Stil und Kultur selbst gestaltet und gelebt. So entstehen innerhalb der Roverstufen individuelle 
Kulturen.

Die Roverstufe schafft und lebt ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur. Das erzeugt und stärkt das Gefühl 
von Eigenständigkeit, von Einzigartigkeit und genauso das Gefühl von Gemeinschaft. Dabei ist zu beachten, 
dass Stil und Kultur für Außenstehende verständlich und nachvollziehbar sind.
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Piktogramm zum Schwerpunkt "Roverinnen und Rover 
pflegen ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur".

Traditionen und Rituale als Element von Stil und Kultur

Neben den Zeichen und Symbolen (rote Lilie, rotes Halstuch, …) gibt es auch viele verschiedene Traditionen 
und Rituale. Diese machen die Roverstufe aus. Sicherlich sind sie auch für manche Klischees und Vorurteile 
der Roten Stufe verantwortlich. Wer war als Rover*in nicht auf einer wilden Roverparty, sei es im Stamm, 
Bezirk oder Diözesanverband? Und wer einmal an einem Rover-Bundesunternehmen oder an einem 
internationalen Roverevent teilgenommen hat, der weiß: ! Egal ob wild oder Rover*innen können feiern
elegant – Hauptsache stilecht und in Rot. Denn Stil und Kultur drücken sich auch dadurch aus, das Leben in 
Freizeit, Gruppe oder Gottesdienst gemeinsam zu feiern.

Mit ihren eigenen Formen zu feiern, bereichert die Roverstufe und den gesamten Verband, ebenso wie die 
Gesellschaft und die  – selbst, wenn sie diese damit herausfordern sollten: „Rover denken Dinge Kirche

anders.”  Zusätzlich beeinflussen aber auch die Traditionen der DPSG und des Bundesverbands, aber auch [2]

Stammestraditionen und -rituale Stil und Kultur in der Roverstufe.

Stil und Kultur im Stamm und in der Roverrunde

Stil und Kultur spielen auch im Alltag einer Roverrunde eine wichtige Rolle. Sie schaffen eine Atmosphäre, in 
der sich die Rover*innen wohlfühlen. Ebenso sorgen sie für ein starkes Zugehörigkeitsgefühl – zur eigenen 
Roverrunde oder ganz allgemein zur Roverstufe. Dabei werden nicht nur einfach Traditionen der vorherigen 
Roverrunden oder anderer Rover*innen übernommen. Jede Runde, jede*r einzelne Rover*in trägt zur Pflege, 
aber auch zur Weiterentwicklung von Ritualen, Traditionen und Symbolen bei.

Die Elemente von Stil und Kultur ziehen sich durch den gesamten : von der Lebenszyklus einer Roverrunde
Aufnahme neuer Rover*innen in die Gruppe, über das Roverversprechen, das Arbeiten und Feiern, bis hin 
zur . So gibt es häufig feste Rituale beim Stufenwechsel, mit dem die neuen Mitglieder in der Verabschiedung
Runde aufgenommen und ausscheidende Mitglieder aus der Roverrunde verabschiedet werden.

https://wiki.rover.de/index.php/Datei:Roverpikto_klein_Stil_und_Kultur.png
https://wiki.rover.de/index.php?title=Spiritualit%C3%A4t&action=view
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1.  

2.  

In manchen Roverrunden gibt es Rituale oder Traditionen, die den Ablauf einer wöchentlichen 
Gruppenstunde beeinflussen oder sich in der Gestaltung einer (regelmäßigen) Wochenendveranstaltung 
oder eines Roverlagers wiederfinden. Auch gibt es in einigen Stämmen roverspezifische Regeln, Aufgaben, 
Rituale und Traditionen im Stammesleben und insbesondere im Lagerleben. Vielleicht gibt es Dinge, die nur 
Rover*innen dürfen und die Zugehörigkeit zur Roverstufe oder zu einer Roverrunde zu etwas Besonderem 
machen.

All diese Elemente von Stil und Kultur tragen dazu bei, dass sich Rover*innen bewusst mit ihrer Roverrunde 
und genauso mit der Roverstufe identifizieren. Das schafft ein Gefühl von Eigenständigkeit und 
Einzigartigkeit.

Bedeutung für das Leitungshandeln

Für das Leitungshandeln in der Roverstufe leiten sich daraus direkt ein paar Empfehlungen sowie wichtige 
Punkte ab, die zu beachten sind. Sie helfen dabei, dass sich eine Roverrunde frei, eigenständig und kreativ 
entwickeln kann. Denn vorgegebene oder alte Rituale und Traditionen können auch unangenehm sein oder 
eine Belastung für einzelne Mitglieder einer Roverrunde darstellen. Daher gilt:

Alle gemeinsam: Alle Mitglieder einer Roverrunde sollten sich mit dem Stil und der Kultur ihrer 
Roverrunde wohlfühlen und identifizieren. Darum sollte darauf geachtet werden, dass alle Rover*innen 
an deren (Weiter-)Entwicklung beteiligt sind. Dies gilt besonders, wenn sich die Zusammensetzung der 

.Roverrunde verändert
Stetiger Wandel: Gerade, wenn es um Rituale und Traditionen geht, können feste Bräuche entstehen, 
von denen man später nicht mehr weiß, woher diese kommen. Jede Roverrunde befindet sich in stetiger 
Weiterentwicklung, genauso wie gesellschaftliche Standards und Ideale. Daher ist es sinnvoll, regelmäßig 
die Rituale und Traditionen einer Roverrunde kritisch zu hinterfragen.

Einzelnachweise

↑ Drumherum und Mittendrin – Die Grundlagen der Wölflingsstufe, Kapitel: Stil und Kultur: Die ganz 
persönliche Handschrift deiner Meute!, Seiten 103-107, Herausgeber: Bundesleitung der Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg, Georgs-Verlag Ness, 1996. https://dpsg.de/fileadmin/daten/bilder
/Woelflinge/drumherum1.pdf
↑ Ordnung der DPSG, Hrsg.: Bundesleitung der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg, Neuss, 2020, 

 6. überarbeitet Auflage, S. 54ff, Link zum Onlinedokument

Siehe auch

Weitere Einträge im Rover-Wiki:

Schwerpunkte der Roverstufe
Gruppenphasen
Versprechen
Abschied nehmen
Rover in anderen Ländern
Alkohol und Drogen
Spiritualität

Ordnung der DPSG zu Stil und Kultur in der Roverstufe: Ordnung der DPSG, Stand: September 2019, Kapitel 

https://dpsg.de/fileadmin/daten/bilder/Woelflinge/drumherum1.pdf
https://dpsg.de/fileadmin/daten/bilder/Woelflinge/drumherum1.pdf
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/aktionen/verbandsentwicklung/Ordnung_DPSG__Nach_Beschluss_bv85_2019__.pdf
https://wiki.rover.de/index.php?title=Versprechen&action=view
https://wiki.rover.de/index.php?title=Rover_in_anderen_L%C3%A4ndern&action=view
https://wiki.rover.de/index.php?title=Spiritualit%C3%A4t&action=view
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Ordnung der DPSG zu Stil und Kultur in der Roverstufe: Ordnung der DPSG, Stand: September 2019, Kapitel 
8.4 Roverstufe - Inhalte,  Link zum Onlinedokument

Blogbeitrag: Stil und Kultur

Webseite zu den Schwerpunkten der Roverstufe: https://rover.de/Schwerpunkte

Autoren*innen

Jonas Limbrock und Jan Fligge

https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf
https://rover.de/blog/2019/05/14/roverinnen-und-rover-pflegen-ihren-eigenen-stil-und-ihre-eigene-kultur/
https://rover.de/Schwerpunkte
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Abschied nehmen

Der Abschied von Rover*innen der Roverrunde sollte bewusst vollzogen werden und kommt oft schneller, als 
man denkt.
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Abschied von der Roverstufe

Auch wenn es die meisten noch so schade finden – irgendwann kommt für jede*n der Abschied aus der 
Roverstufe. Für viele ist der Ausstieg ziemlich hart. Die gemeinsamen Erlebnisse, unzählige miteinander 
verbrachte Abende, zahlreiche Diskussionen, Aktionen und natürlich auch Auseinandersetzungen haben die 
Roverrunde zusammengeschweißt. Man hat sich aneinander gewöhnt, und es sind Freundschaften 

entstanden. Und das soll dann alles einfach zu Ende sein?[1]

Der Abschied bahnt sich an

Die Roverzeit ist für jede*n Einzelne*n eine sehr intensive Lebensphase. Im Leben „neben der Pfadfinderei“ 
stehen lebensweisende Fragen und damit verbunden folgenschwere Entscheidungen an: Soll ich von zu 
Hause ausziehen? Wie soll es mit mir beruflich weitergehen? Was kommt nach der Schulzeit? Wie will ich 
mein Leben in Zukunft gestalten?

Bei den meisten gibt es große Veränderungen wie Umzüge oder die Aufnahme eines Studiums – und das hat 
natürlich auch Auswirkungen auf das Roversein. Denn oft kommt der Ausstieg schneller als gedacht. Ein 
Rover kann nicht mehr kommen, weil er im Job gefordert wird und nicht mehr genügend Zeit hat. Eine 
Roverin will nach dem Abitur in einer anderen Stadt studieren. Eine andere Roverin hat einfach keine Lust 
mehr, und wieder ein anderer Rover steigt aus, weil er etwas ganz anderes machen will. Manche Runden 
lösen sich auch auf, weil viele der Rover*innen zu Leiter*innen im Stamm werden. Für wieder andere ist es 

einfach das Alter: Sie sind über 20 und ihre Roverzeit ist damit zu Ende.[1]

Positiv abschließen

Egal, welche Gründe die Einzelnen für den Abschied aus der Roverstufe haben – ohne Verabschiedung zu 
verschwinden, ist sicher kein schöner Abschluss. Rover*innen sollten die Chance bekommen, ihren Abschied 
bewusst zu gestalten und damit diese Phase positiv abzuschließen.

Jede*r hat eine eigene Art, Abschied zu nehmen, und daher wird auch jede Roverrunde ihr eigenes 
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Jede*r hat eine eigene Art, Abschied zu nehmen, und daher wird auch jede Roverrunde ihr eigenes 
Ausstiegsritual entwickeln. Wenn sich die Roverrunde allerdings nie vorher Gedanken über das Ende der 
Roverzeit gemacht hat, ist es schwierig, einen würdigen Schlusspunkt zu setzen. Wenn erst überlegt wird, 
wie man sich verabschieden könnte, wenn sich alle schon seit einem halben Jahr nicht mehr gesehen haben, 
ist es vermutlich zu spät.

Schade ist sicherlich auch, wenn jemand einfach verschwunden ist, und niemand weiß, wohin. Hier sind 
auch die Roverleiter*innen gefragt. Der Ausstieg sollte durchaus ein Thema in der Roverrunde sein, steht er 
doch jeder und jedem unweigerlich bevor. Gemeinsam sollte überlegt werden, was Abschied aus der 
Roverrunde bedeutet und wie man ihn gestalten möchte.

Genauso wie Roverrunden sollten sich auch Leiterrunden Gedanken zum Thema „Abschied aus der DPSG“ 
machen. Vielleicht bringen die Gespräche mit Rover*innen auch Ideen, die in die Leiterrunde eingebracht 
werden können, damit sich auch dort eine „Ausstiegskultur“ entwickeln kann. Mit einem Abschied kann ein 

positives und definiertes Ende gesetzt werden.[1]

Gemeinsam zurückblicken

Abschiednehmen heißt auch immer zurückzublicken. Jede*r hat persönliche Highlights oder auch Tiefpunkte, 
an die sie oder er sich erinnert. Die Roverzeit ist wahrscheinlich nicht spurlos vorübergegangen. Es gibt 
Dinge, die ärgerlich waren, und Erlebnisse, die einen weitergebracht haben. Erfahrungen wurden 
gesammelt, Feedback gefordert und bekommen und (konstruktive) Kritik eingesteckt.

Warum nicht in der Runde zurückblicken? Oder sich gemeinsam überlegen, was es für Pläne gab und was für 
Anekdoten? Warum nicht erzählen, wie leicht oder schwer der Abschied fällt? Warum nicht überlegen, was 

einem die Pfadfinderei ermöglicht hat, was man mitnimmt und wie die Zeit einen persönlich verändert hat? 
[1]

Und jetzt

Abschiednehmen bedeutet natürlich auch immer, den Blick nach vorn zu richten. Es gibt viele Fragen, die 
man seinen Rover*innen stellen könnte:

Was kommt nach der Roverzeit, wo gehst du hin?
Was hast du für Ziele und Wünsche?
Was stellst du in Zukunft mit deiner freien Zeit an?
Was wird dir fehlen?
Ist es ein völliger Abschied, also auch von der DPSG, oder willst du dich weiter engagieren?
Was halten die anderen Rover*innen von deinen Plänen?

Ein Fest zum Abschied ist nie verkehrt – gerade, wenn der Abschied schwerfällt und oft auch ein bisschen 

traurig stimmt.[1]

Abschied

Eine schöne Idee ist z. B. ein spezielles Fest einmal im Jahr, bei dem alle zu verabschiedenden Rover*innen 
noch einmal gefeiert werden. Dazu können auch Ehemalige eingeladen werden, die einmal in der 
Roverrunde dabei waren oder frühere Leiter*innen. Auf solch einem Fest kann die Roverrunde gewohnte 

 noch einmal begehen, gemeinsam Fotos anschauen oder Abschiedsgeschenke überreichen.Rituale [1]
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1.  

Bewusster Abschied

Wichtig ist, dass der Abschied bewusst vollzogen wird. Auch wenn sich die Mitglieder aus der Roverrunde 
weiterhin regelmäßig begegnen (z. B. außerhalb der Pfadfinderei, in der Leiterrunde, ...), ist es nicht mehr 
das Gleiche. Das Leben und Zusammenarbeiten als Roverrunde ist abgeschlossen. Was danach kommt, hat 

einen anderen Charakter und sollte auch so verstanden werden.[1]

Zu diesem Thema

Rover sein motiviert

Trauer in der Roverstufe

Einzelnachweise

↑       1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 Rover Leitungshandbuch, Hrsg.: Bundesarbeitskreis Roverstufe, 2002, Neuss-
Holzheim, ISBN: 3-927349-40-2, S. 91-94

Autor*innen

Aus dem alten Rover-Leitungshandbuch 2002, überarbeitet von Johannes Muselmann und Carla Meinung

https://wiki.rover.de/index.php/Rover_sein_motiviert
https://wiki.rover.de/index.php/Trauer_in_der_Roverrunde
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Alkohol und Drogen
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Alkohol

Alkohol ist ein Genussmittel, kann aber auch zum Problem werden.

Umfangreiche Info, Promillerechner, Selbsttests, Tipps zur Trinkmengenreduktion und Kontaktdaten für 
Beratungsangebote bei der BZGA-Seite https://www.kenn-dein-limit.de

Tabak

Tabak, weltweit die wohl am meisten verbreitetste Droge. Kaum ein (erwachsener) Mensch hat noch nie an 
einer Zigarette gezogen.

Die Jugendseite der BZGA zum Thema Rauchen:  bietet Infoamaterial, Selbsttests https://www.rauch-frei.info
etc. für Leitende und Jugendliche

Drogen

Drogenkonsum ist zwar illegal, aber trotzdem weit verbreitet.

Eine sehr umfangreiche, aber gut strukturierte Seite, die gut informiert und auch sehr niederschwellige 
Beratungsangebote bietet (Beratungschat direkt auf der Startseite), ist die BZGA-Seite https://www.drugcom.
de

Medien

Wann wird Medienkonsum (sperriges Wort! Wir meinen: Computer/Handy/Konsolenspiele, soziale Medien, 
Unterhaltung durch Videos, Onlineshopping und alles sonst, was in der Freizeit im Internet passiert…) zum 
Problem?

Die Seite aus der BZGA-Famile:  hat Antworten und Hintergrundinfos parat. https://www.ins-netz-gehen.de
Besonders interessant: der Selbsttest zur Online-Sucht, den auch Leiter*innen gerne machen können!

Wo gibt’s Hilfe?

Am einfachsten über die o. g. Seiten, wo Du jeweils Kontaktdaten für Hilfs- oder Beratungsangebote  findest.

Oder: direkt bei allen Suchtberatungsstellen (einfach im Netz nach „Suchtberatungsstelle“ und Deinem 
Wohnort suchen).

https://www.kenn-dein-limit.de/
https://www.rauch-frei.info/
https://www.drugcom.de/
https://www.drugcom.de/
https://www.ins-netz-gehen.de/
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Alle Angebote bieten Hilfe und Beratung, wenn es um Dich selbst geht, aber auch, wenn Du Dich um andere 
sorgst. 
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Theoretisches Modell zu den Gruppenphasen

Die Prozesse und Dynamiken innerhalb von Gruppen werden durch verschiedene Theorien beschrieben. 
Wenn man solche Theorien betrachtet, sollte man immer im Blick behalten, dass jede Gruppe anders ist, 
denn jede Gruppe besteht aus einzigartigen Individuen und ist mit unterschiedlichen Situationen 
konfrontiert. Trotzdem können solche Theorien helfen, die Prozesse innerhalb einer Gruppe zu verstehen 
und diese durch entsprechendes Leitungshandeln zu unterstützen. Eine solche Theorie bilden die 
Gruppenphasen, welche jede Gruppe in unterschiedlicher Ausprägung durchläuft.

Die Orientierungsphase

Immer, wenn sich eine Gruppe neu bildet oder sich ihre Zusammensetzung ändert, befindet sich die Gruppe 
in der Orientierungsphase. In der Roverstufe passiert dies meist beim Stufenwechsel von der Pfadfinder- und 
die Roverstufe. Aber auch, wenn einzelne Personen neu in die Runde kommen, beginnt wieder die 
Orientierungsphase. Dies kann der Fall sein, wenn zum Beispiel Freund*innen mit zur Gruppenstunde 
gebracht und so neuer Teil der Runde werden. Wie lang und ausgeprägt diese Phase ist, hängt 
hauptsächlich davon ab, wie gut die Personen sich bereits vorher kannten.

Allgemein ist das Gruppenleben während dieser Phase von Unsicherheiten geprägt. Jede*r versucht sich erst 
einmal zu orientieren, die anderen besser einzuschätzen und kennenzulernen und den eigenen Platz in der 
neuen Gruppenkonstellation zu finden.

Aufgabe und Rolle des Leitungsteams

In dieser Phase ist das Leitungsteam stark gefordert, auch in der Roverstufe. Es gilt, auf vielfältige Weise, 
Gelegenheiten zum Kennenlernen zu schaffen, den Kontakt untereinander zu fördern und Sicherheit zu 
vermitteln. Der Klassiker hier sind Namens- und Kennlernspiele. Das Leitungsteam sollte die Unsicherheiten, 
Erwartungen und Wünsche der Einzelnen ernstnehmen und aktiv Hilfe und Unterstützung anbieten. Vor 
allem sollte es auch zu Beginn eine klare Struktur vorgeben, wie etwa eine feste Ankommensrunde. Wichtig 
zu beachten ist, dass man als Leiter*in auch die neue Gruppe bzw. die neuen Gruppenmitglieder 
kennenlernen muss. Hinzu kommt, dass man für die (neuen) Mitglieder der Roverrunde (vermutlich) 
ebenfalls eine unbekannte Person ist, von der die Neuen nicht wissen, wie sie tickt und was sie von ihr 
erwarten können. Es ist zwar wichtig, dass man als Leiter*in hier Orientierung gibt, mit der Zeit ist es aber 
wichtig sich immer zurück zu nehmen und der Gruppe mehr und mehr Verantwortung zu übergeben.

Hinweis: Siehe auch Stufenwechsel und Roverversprechen

https://wiki.rover.de/index.php/Roverversprechen
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Die Positionierungsphase

(manchmal auch Machtkampfphase)

Nachdem sich die Gruppe etwas besser kennt, beginnt die Phase, in der die Rover*innen ihre Rollen klären. 
Die Zurückhaltung aus der Orientierungsphase weicht dem Bedürfnis sich der Gruppe mitzuteilen. Das 
geschieht innerhalb der Roverrunde, aber auch gegenüber den Mitgliedern ihres Leitungsteam. 
Solidarisierung mit gleichgesinnten, Abgrenzung von anderen, Grüppchenbildung und manchmal auch der 
Versuch, Einzelne auszugrenzen, kennzeichnen diese Phase. Nicht nur die neuen Mitglieder der Roverrunde 
müssen ihre Position und Rolle in der Gruppe finden, ebenso alte und vielleicht auch festgefahren 
Rollenzuteilungen können nun durch die neue Zusammensetzung der Gruppe aufgebrochen werden.

Aufgabe und Rolle des Leitungsteams

Es ist nicht Aufgabe des Leitungsteams all das zu verhindern, etwa durch überstarke Betonung der eigenen 
Autorität. Stattdessen sollte die Gruppe mit geeigneten Methoden durch diesen notwendigen Prozess 
begleitet werden und gegebenenfalls sind Einzelne gegenüber der Gruppe in Schutz zu nehmen. Dabei ist 
das Leitungsteam gefordert, nicht nur dafür zu sorgen, dass keine feste Zuschreibung von Rollen auf 
Einzelne (der Chiller, die Verantwortungsbewusste, …) entstehen. Leiter*innen sollten vielmehr auch die 
Möglichkeit schaffen, alte und eingefahrene Rollenverteilungen innerhalb der Runde zu hinterfragen und 
aufzubrechen. Abwechslungsreiche Aktivitäten sind in dieser Phase wichtig. Durch Spiele, bei denen es 
verschiedene Siegerinnen und Sieger gibt, können Machtkämpfe spielerisch ausgetragen werden. Durch 
Kooperationsspiele und Herausforderungen, die die Gruppe eigenständig bewältigen muss, kann sich die 
Runde als Gruppe begreifen und entwickeln. Oder die Gruppe reift in größeren Projekten, in denen die 
Rover*innen verschiedene Aufgaben übernehmen und auch neue Fähigkeiten ausprobieren können. In der 
Roverstufe sollte hier vom Leitungsteam nur Impulse und Ideen zu entsprechenden Methoden und Inhalten 
der Gruppenstunden kommen. Anschließend müssen die Rover*innen die Aufgaben eigenständig lösen und 
angehen. Der wichtigste Teil ist die abschließende , bei der explizit die Aufgaben- und Reflexion
Rollenverteilungen angesprochen werden sollten. Dies ist wieder die Aufgabe des Leitungsteams.

Diese Phase eignet sich zu dem ideal, um gemeinsam mit der Roverrunde auf bestehende Gruppenregeln zu 
schauen, diese ggf. zu überarbeiten und neue auszuhandeln.

Die Vertrauensphase

Nachdem die Rollen in der Roverrunde erst einmal geklärt sind, ist der Weg frei für größere Nähe und 
Vertrautheit. Vielleicht gibt sich die Runde ein Gruppennamen und kreiert eigene Aufnäher, T-Shirts oder ein 
eigenes . Oft verbringen Mitglieder der Roverrunde auch ihre sonstige Freizeit gemeinsam, Banner
schmieden Pläne für gemeinsame Wochenenden oder gehen einfach zusammen feiern. Die Gruppe 
entwickelt ein starkes „WIR“-Gefühl und das Leitungsteam rückt nun in den Hintergrund. Besonders in der 
Roverstufe kann nun die Runde sehr viel Verantwortung übernehmen. Ideen entstehen oft ohne, dass 
Impulse des Leitungsteams benötigt werden.

Aufgabe und Rolle des Leitungsteams

https://wiki.rover.de/index.php/Methoden_zur_Reflexion
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Das Leitungsteam ist herausgefordert, sich auf der einen Seite nicht aus der Gruppe hinausdrängen zu 
lassen, aber sich trotzdem soweit zurückzuhalten, dass die Gruppe ihr Potential möglichst eigenständig 
entfaltet. Je eigenständiger  entstehen und umgesetzt werden, desto größer ist die Projektideen
resultierende Erfahrung für die Gruppenmitglieder. Roverleiter*innen haben die Aufgabe des Beobachters 
und müssen nur eingreifen, wenn der Umgang und die Rollenverteilung zu Ungunsten oder auf Kosten 
Einzelner gehen. Weiter liegt es am  die Kritikfähigkeit der Gruppe zu fördern, Einzelne zu Leitungsteam
bestärken und in Vorbildfunktion jedes einzelne Gruppenmitglied als Individuum mit seinen Stärken und 

.Schwächen anzunehmen

Die Differenzierungsphase

Die Rundenmitglieder kennen sich gut, jede*r hat ihren oder seinen Platz gefunden. Die Gruppe selbst leitet 
sich mehr oder weniger selbst, durch einzelne Mitglieder und entsprechend deren Fähigkeiten und 
Möglichkeiten. Gruppen in dieser Phase sind lebendig, kreativ und ehr produktiv Die Mitglieder der 
Roverrunden können sich gegenseitig für die gemeinsame Sache motivieren und gemeinsam viel auf die 
Beine stellen. Die Differenzierungsphase wird auch Arbeitsphase genannt. Denn die Mitglieder der Gruppe 
sind fähig, Konflikte untereinander und mit anderen eigenständig zu lösen und lassen sich durch nichts 
aufhalten

Aufgabe und Rolle des Leitungsteams

Das Leitungsteam kann nun anregen, den Blick wieder stärker für die Außenwelt zu öffnen und diese aktiv 
und kreativ mitzugestalten. Die Roverrunde ist jetzt zu großen Leistungen fähig und kann mit anderen 
Gruppen zusammenarbeiten. Es ist die beste Zeit für Unternehmungen. Konkret können Möglichkeiten für 

, Aktionen über den eigenen Stammesrand hinaus – bis hin zur neue herausfordernde Projekte
, oder aber  aufgezeigt werden.internationalen Begegnung gesellschaftliches Engagement

Die Auflösungsphase

Es ist wichtig, sich von Anfang an bewusst zu machen, dass eine Roverrunde, wie jede andere Gruppe auch, 
 kommen wird. In der Roverstufe passiert dies meist dadurch, dass einzelne oder irgendwann zu einem Ende

mehrere Mitglieder die Runde verlassen, um Leiter*in zu werden. Manche Verlassen die Gruppe auch so 
oder sie löst sich vollständig auf. Die ausscheidenden Gruppenmitglieder bewegt dabei die Frage, was sie 
nun erwartet und ob sie den neuen Anforderungen gewachsen sind. Auch kann es passieren, dass die 
ausscheidenden Mitglieder noch sehr an ihrer Roverrunde hängen und diese nicht so richtig verlassen wollen 
oder die Entscheidung zwischen Leiterrunde und Roverrunde aufschieben und versuchen, beides 
miteinander zu vereinbaren.

Aufgabe des Leitungsteams

Hierbei hat das Leitungsteam im Wesentlichen die Aufgabe, Räume für die Reflexion des Erlebten 
anzubieten, ohne dabei zu idealisieren. Die Geschichten und Erlebnisse der Roverrunde und der Roverzeit 
allgemein als Teil des eigenen Lebensweges in Erinnerung zu behalten, ist ein wichtiges Element der 
Persönlichkeitsbildung. Deshalb ist es wichtig, den Mitgliedern die Möglichkeit zu geben, noch einmal auf 
Erlebnisse, Erfahrungen, aber auch Enttäuschungen zurückblicken zu können. Um bewusst Abschied zu 

nehmen, braucht es Raum für Abschiedsrituale, so können die Mitglieder der Roverrunde gut mit der Gruppe 

https://wiki.rover.de/index.php/Projektmethode
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_haben_Leiterinnen_und_Leiter
https://wiki.rover.de/index.php/Identit%C3%A4tsentwicklung
https://wiki.rover.de/index.php/Identit%C3%A4tsentwicklung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_probieren_(sich)_aus
https://wiki.rover.de/index.php/Internationale_Begegnung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_%C3%BCbernehmen_Verantwortung
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nehmen, braucht es Raum für Abschiedsrituale, so können die Mitglieder der Roverrunde gut mit der Gruppe 
abschließen. In der Roverstufe sollte explizit darauf geachtet werden, dass sich die angehenden Leiter*innen 
bewusst für ihre neue Aufgabe im Stamm und damit . gegen einen Verbleib in der Roverstufe entscheiden
Oft ist es rein aus zeitlichen Gründen nicht möglich gleichzeitig voller Teil einer Roverunde zu sein und eine 

. Wer nur noch unregelmäßig dabei ist oder sich nur einige Highlights Leitungstätigkeit zu übernehmen
herauspickt, kann nicht nur die ganze Roverrunde ausbremsen, sondern auch ungewollt Konflikte erzeugen.

Siehe auch:

Rover übernehmen Verantwortung
Rover sind unterwegs
Rover probieren sich aus
Roversein motiviert
Identitätsentwicklung
Projektmethode
Rover haben Leiter
Abschied nehmen

Quelle

Dieser Text basiert auf: Unterlagen für die Modulausbildung, Einstieg – Schritt 2, Gruppenphasen, Stand 
12.04.2017, https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/Ausbildung/Modulausbildungsunterlagen_2019
/Einstieg_Schritt_2.pdf

Autor angepasst und überarbeitet von Jonas Limbrock, Christina Koch und Johannes Muselmann
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https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/Ausbildung/Modulausbildungsunterlagen_2019/Einstieg_Schritt_2.pdf
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/Ausbildung/Modulausbildungsunterlagen_2019/Einstieg_Schritt_2.pdf


Roverinnen und Rover pflegen ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur

Seite  von 15 16Ausgabe: 15.05.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt von wiki.rover.de

Die Schwerpunkte der Roverstufe

Schwerpunkte

In unserer  Ordnung finden sich sechs Schwerpunkte 
der Roverstufe. Sie sind die Inhalte für die Roverinnen 

 und Rover in der roten Stufe.[1] Zu jedem 
Schwerpunkt gibt es hier in dem Wiki einen eigenen 
Artikel.

Roverinnen und Rover übernehmen Verantwortung

Rover tun die wichtigen Dinge.

Die Sache mit der Verantwortung ist nicht so einfach! Manchmal hast du sie und willst sie nicht, manchmal 
willst du sie, bekommst sie aber nicht. Aber im Roveralter ist es unausweichlich, in verschiedenen Bereichen 
Verantwortung zu übernehmen.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover probieren (sich) aus

Rover scheitern schöner.

Ausprobieren und Machen spielen in der Roverzeit eine wesentliche Rolle und geben jeder und jedem 
Einzelnen die Möglichkeit sich weiterzuentwickeln. Dabei spielt die Auseinandersetzung mit der Gruppe und 
dem Scheitern eine große Rolle, genauso wie das Verlassen der Komfortzone.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover sind unterwegs

Rover sind international und interkulturell!

Die DPSG ist Teil der weltweiten Pfadfinderbewegung. Damit Roverinnen und Rover sich als Teil dieser 
verstehen, ist das Unterwegssein elementarer Bestandteil der Roverzeit. Dabei ist die Begegnung mit 
unterschiedlichen Menschen, die Horizonterweiterung und das Erfahren der internationalen 
Pfadfindergemeinschaft zentraler Teil.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover pflegen ihren eigenen Stil und ihre eigene Kultur

Rover denken Dinge anders.

Stil und Kultur sind fester Bestandteil der Identität der Roverstufe und schaffen eine Atmosphäre, in der sich 
die Roverinnen und Rover wohl fühlen. Dies zieht sich durch den gesamten Lebenszyklus einer Roverrunde: 
von der Aufnahme in die Gruppe über das Arbeiten und Feiern bis hin zur Verabschiedung.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

https://wiki.rover.de/index.php/Datei:Roverschwerpunkte_Piktogramme.png
https://dpsg.de/de/ueber-uns/satzung-ordnung-konzepte/ordnung-satzung.html
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_%C3%BCbernehmen_Verantwortung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_%C3%BCbernehmen_Verantwortung
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_probieren_(sich)_aus
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_probieren_(sich)_aus
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_sind_unterwegs
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_sind_unterwegs
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1.  

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Roverinnen und Rover haben Leiterinnen und Leiter

Rover brauchen ein “Roverschutzgebiet”

Am Ende der Roverstufe sollen junge Erwachsene selbstständig ihr Leben in die Hand nehmen können. 
Erwachsene Leiterinnen und Leiter unterstützen die Jugendlichen dabei auf ihrem Weg. Das Umfeld der 
Roverinnen und Rover muss durch die Leiterin oder den Leiter geschützt werden.

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Rover sein motiviert

"Man bereut nicht die Dinge, die man getan hat, sondern immer, was man nicht getan hat." 
(Marc Aurel)

Das Zitat ermutigt dazu, viele Dinge auszuprobieren. Die Roverstufe bietet die Möglichkeit, die neu 
gewonnene Freiheit reichlich auszuprobieren. Diese Freiheit motiviert zu neuen Projekten, Fahrten und 
andere Unternehmungen. Oft können dabei die verrücktesten Dinge entstehen („If you can dream it, you 
can do it!“).

Einen ausführlichen Wiki-Artikel ist  zu finden.hier

Alle Piktogramme zum download findest du auch auf: rover.de/schwerpunkte

↑ Ordnung der DPSG, Stand: September 2019, Kapitel 8.4 Roverstufe - Inhalte,  Link zum 
Onlinedokument

https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_haben_Leiterinnen_und_Leiter
https://wiki.rover.de/index.php/Roverinnen_und_Rover_haben_Leiterinnen_und_Leiter
https://wiki.rover.de/index.php/Rover_sein_motiviert
https://wiki.rover.de/index.php/Rover_sein_motiviert
https://rover.de/schwerpunkte/
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf
https://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/DPSG-Ordnung.pdf
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